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Hoher Komfort bei
niedrigen Kosten!

Liebe Leserinnen und Leser

Der Einsatz eines Gebäudeautomationssys-

tems ist in vielerlei Hinsicht der Energieeffi-

zienz äusserst förderlich. Einerseits liefert es

Daten für übergeordnete Energiemanage-

mentsysteme, andererseits erfüllt es eine

Vielzahl von Funktionen, die den Einsatz

von Energie optimieren - dies unter

Beibehaltung des bestmöglichen Komforts.

Im Folgenden einige Beispiele dazu:

Individuelle Raumregelung

Wenn der Nutzungszyklus und die damit

auftretenden thermischen Lasten in den

Räumen eines Zweckbaus aufgrund

individueller Bedürfnisse sehr unterschied-

lich ausfallen, ist der Einsatz einer moder-

nen Einzelraumregelung angezeigt. Mit

der neuesten Generation der Raumautoma-

tion !SAUTER ecos 5" werden Heiz-, Kühl-,

Belüftungs- und Beleuchtungs- und Jalousie-

Funktionen über das BACnet Bussystem

verknüpft.
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Damit wird ein, dem Bedarf nach optimierter

Betrieb auf Raumebene bei sehr hoher

Regelgüte und folglich höchster Energieeffi-

zienz möglich. Dazu bringt der Einsatz von

EnOcean -Funktechnologie höchste Flexibi-

lität und maximalen Schutz der Investition.
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Mit dem Einsatz der neuen drift- und tempera-

turkompensierten CO -Sensoren von

SAUTER, lässt sich je nach Anteil der

verbrauchten Atemluft (CO -Gehalt) die

Drehzahl der Ventilatoren optimieren. Schon

die kleinste Änderung der Ventilatordrehzahl

hat einen imposanten Einfluss auf den

Energieverbrauch. Beispielsweise ergibt eine

Drehzahlreduktion um 20% eine Leistungsre-

duktion von 51%.

Häufig liegt die Rücklauftemperatur in den

Heizkreisen zu hoch und die heute eingesetz-

ten Brennwertkessel büssen merklich Effizienz

ein. Die Ursachen liegen oft im fehlenden

hydraulischen Abgleich der Heizkreisseg-

mente und Heizkörper. Zudem wird bei

ungenügendem Heizwasserstand in

einzelnen Heizkörpern die geforderte

Heizleistung nicht erreicht. Die neue SAUTER

Ventil-Serie Valveco sorgt für automatischen

Hydraulikabgleich - dies in einem grossen

Druckbereich. Mit den kleinen SAUTER-

Ventilen spart man nicht nur Energie sondern

auch kostenintensive Dienstleistungen für den

manuellen Hydraulikabgleich.

Optimierung der Luftmengen

Automatischer hydraulischer

Abgleich

Lesen Sie zu diesen Beispielen noch mehr

auf den folgenden Seiten.

Gerne begrüssen wir Sie auch an der

, um diese und andere

interessante Themen im persönlichen

Gespräch zu vertiefen.
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Abnehmende Konzentration
und Leistung

Die neueste Generation der von Sauter

entwickelten Raumbediengeräte ecoUnit1

bestechen mit einer äusserst einfachen

Bedienung und einem sehr ansprechenden

den Raumgegebenheiten anpassbarem

Design. Die draht- und batterielosen

Raumbediengeräte ecoUnit1 sind komplett

energieautark und unabhängig von

etwelcher Gebäudeverkabelung. Trotzdem

funktioniert ecoUnit1 bidirektional, d.h. die

Bediengeräte leiten nicht nur Befehle weiter,

sondern zeigen auch Raumstatus -

Informationen an. Dadurch entsteht für den

Benutzer ein wertvoller Dialog. So kann

beispielsweise ein Raumbediengerät nicht

nur die für ein Zimmer eingestellte Ventilator-

stufe an eine zentrale Steuerung schicken,

Schwingender Regelkreis
Optimierung notwendig

tragende Rolle spielen, passt das Bedienge-

rät des ecoUnit1 in eine Grosszahl der

marktgängigen Fremdrahmen. Dadurch sind

die Vorgaben der Architektur einfach zu

berücksichtigen und auch die Beschriftung

lässt sich individuell gestalten.

Gekühlte Räume, in denen im Sommer die

Fenster offenstehen? Beleuchtung bei

genügend Tageslicht? Beheizte Räume, die

nicht benutzt werden? Egal, ob in Büroge-

bäuden, Krankenhäusern, Einkaufszentren,

Schulen oder Museen, dank der cleveren

SAUTER-Lösungen gehören solche Probleme

der Vergangenheit an.

Das gilt auch bei Änderungen in der

Flächennutzung eines Gebäudes. Aufgrund

ihres zonenorientierten Konzeptes lassen

sich die cleveren Raumautomationssysteme

von Sauter schnell und kostengünstig an neue

Begebenheiten anpassen.

Zudem erlaubt die Sauter-Raumautomations-

lösung auch bei der Modernisierung oder

Nachrüstung von Bauten höchste Flexibilität.

EnOcean-
Funktechnologie,
kombiniert mit BACnet

Sie möchten auf die offene BACnet
Technologie setzen. Sie haben mo-
dernste Glasarchitektur, flexible
Grossraumbüros oder historische
Gebäude und möchten daher mög-
lichst !unsichtbare Automationslö-
sungen. Sie möchten Energie sparen
und Betriebskosten senken ohne
Komforteinbusse. Dank modernen
Raumautomationslösungen ist dies
möglich.

®
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sondern auch Raum-Status-Informationen von

zentraler Stelle empfangen und anzeigen.

Das Display der neuen ecoUnit1 zeigt mittels

einfach verständlicher Symbole Ist-/Sollwert,

Feuchte, Lichtstärke, Luftqualität, Betriebsmo-

dus, Ventilatorstufe, Heizen-/Kühlen und

Betriebshinweise an und aufgrund der

bidirektionalen Kommunikation sieht der

Benutzer, was energietechnisch wirklich im

Raum passiert. Die gesamte Funktionsweise

des neuen Produkts basiert auf dem Energy-

Harvesting-Prinzip: gespiesen wird es durch

eine Minisolarzelle. Da das Gerät keine

Batterien braucht, ist es wartungsfreundlich.

Die kabellose Technologie reduziert auch die

Installationskosten.

Weil bei Sauter Produkten nicht nur die

Technologie, sondern auch das Handling

und die Kompatibilität sowie das Design eine

Minisolarzelle als!Motor

Sparsam,flexibel und topmodern

!



Schwingender Regelkreis
Optimierung notwendig

Raumautomationsstation

Funkinterface

Bediengerät mit 6-fach Funktionsbelegung

4-Kanal-Lichtschalter (handelsüblich)

Bewegungsmelder (handelsüblich)

Fensterkontakt (handelsüblich)

Ventilantrieb

Aufgrund des kabellosen Betriebs müssen

keine Wände aufgespitzt und wieder

verputzt werden. Der abgesetzte Funkemp-

fänger sorgt durch seine freien Positionie-

rungsmöglichkeiten für beste Kommunikati-

on zwischen Sender und Empfänger. Die

Geräte können angeschraubt oder

angeklebt werden und sind daher auch für

modernste Design-Gebäude mit Glas-

Zwischenwänden geeignet.

Durchgängige Kommunikation von

EnOcean auf BACnet® ®

Die von Sauter bei der aktuellen Systemfami-

lie EY-modulo 5 umgesetzte reine BACnet -

Philosophie bietet nun zusammen mit den

Raumbediengeräten ecoUnit1 die elegante

Möglichkeit, die zukunftsweisende EnOce-

an -Technologie mit der etablierten

BACnet -Welt in Verbindung zu bringen.

®

®

®

Die über EnOcean in den Raumbedienge-

räten verwendeten Daten werden über die

Raumautomationsstation automatisch in

BACnet Objekte umgewandelt. Ebenfalls

sind über das Funkinterface alle handelsübli-

chen EnOcean -Komponenten wie

Bewegungsmelder, Fensterkontakte usw.

einlesbar. Damit stehen nun diese für die

effiziente Regelung eines Gebäudes

entscheidenden Daten und Zustandsmeldun-

gen jedem BACnet Gerät zur Verfügung.

®

®

®

®
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Vorteile des Raumbediengerätes SAUTER ecoUnit1 auf einen Blick

1. Kabellos einfache, kostengünstige und flexible Montage

2. Transparent Information über Ist-/Sollwert sowie Raumzustände im Display aufgrund bidirektionaler Funktechnologie

3. Energieeffizient autarker Betrieb dank Solar-Energie

4. Umweltfreundlich batterieloser Betrieb

5. Massgeschneidert formschönes und neutrales Design, das in eine Grosszahl Fremdrahmen passt: Farben und Schrift frei wählbar.
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SAUTERValveco - drei
Funktionen in einem
Gerät

SAUTER schafft Abhilfe für ein seit
Jahrzehnten bekanntes Problem.Das
druckunabhängige Kombiventil
SAUTERValveco regelt den hydrauli-
schen Abgleich endlich automatisch
und spart damit Zeit, Kosten und
Energie.

Der hydraulische Abgleich in Warmwasser-

heizungen und wassergeführten Raumkühl-

systemen ist eine Wissenschaft für sich.

Schätzungen zufolge arbeiten nur gerade

10% aller Heizungsanlagen und wasserge-

führten Klimaanlagen unter optimalen,

hydraulischen Bedingungen. Das Resultat:

hohe Verteilverluste und eine tiefe Energieef-

fizienz.

Damit ist nun Schluss. Die Regelventile

SAUTER Valveco sind wahre Alleskönner

und vereinen gleich drei Funktionen

kompakt in einem Gerät: Strangregulierven-

til, Regelventil und interner Differenzdruck-

regler.

Sicher, zuverlässig und konstant

Ob ein Volumenstrom einfach nur abgesperrt

oder ein eingestellter Durchflusswert konstant

gehalten werden muss, das einzigartige

Ventil trotzt den Druckschwankungen sicher

und zuverlässig und sorgt als variabler

Widerstand für hydraulisch angepasste

Verhältnisse in jeder Anlage. Durch den

begrenzten Volumenstrom werden die

Verteilverluste stark reduziert und die

Pumpenauslegung ist genauer berechenbar

als mit den herkömmlichen Ventilen.

Die Innovation aus dem Hause SAUTER bietet

aber noch weitere Vorteile für Planer,

Installateure und Anlagenbetreiber. Durch

den automatischen, hydraulischen Abgleich

ist kein manuelles Nachjustieren nötig, was

die Zeit bis zur Inbetriebnahme deutlich

verkürzt. Die Durchflussbegrenzung garantiert

einen gleich bleibenden Komfort für jeden

Einzelverbraucher und sorgt für einen energie-

und kosteneffektiven Anlagenbetrieb. Die

Einstellung des Volumenstroms ist am Valveco

ohne Demontage des Antriebs möglich und

kann plombiert werden. Das heisst, bei

Unregelmässigkeiten in der Anlage ist auf den

ersten Blick optisch erkennbar, ob am Ventil

Änderungen vorgenommen worden sind.

Anlagenerweiterung leicht gemacht

Funktionsprinzip des SAUTER Valveco

Regelventils

Legende:

Regelventil mit 2.8mm, 3.5mm bzw.

4mm Hub

2. Gewinde M30 zur Antriebsauf-

nahme

3. Membrane zum Ausgleich des Diffe-

renzdruckes, hält den Differenzdruck

über dem Stellglied und der Vorein-

stellung konstant

4. Druckkanal

5. Reguliereinheit zur Volumenstrom-

Einstellung bzw. Begrenzung

6. Voreinstellungsrad

1.

×1.5

Ein weiteres Plus ist die Tatsache, dass die

Einstellungen direkt auf der Skala als

Volumenstromwert auf dem Voreinstellungs-

rad abgelesen werden können. Ein

Hilfsdiagramm ist mit dem neuartigen

Kombiventil nicht mehr nötig. Zu guter Letzt

senkt die Drei-in-Eins-Lösung von SAUTER

neben den Installationszeiten auch den

Wartungsaufwand.



SAUTER 2- und 3-
Wege-Kugelhahnen
Perfekte Technik
für ein breites
Anwendungsfeld

Einfach und genial,flexibel und exakt

Regelintelligenz inklusive - SAUTER

Universal-Technologie (SUT)

Die patentierte Kugeltechnologie von

SAUTER ist einzigartig und der massgebli-

che Kundennutzen in der Regeltechnologie.

Dabei übertrifft die Regelpräzision der 2-

und 3-Wege-Kugelhähne von SAUTER alle

bisherigen Standards. Denn die physikali-

schen und mechanischen Eigenschaften der

Kugel aus DZR Messing mit der verchromten

und polierten Oberfläche sorgen für

absolute Dichtheit bei einem hohen

Stellverhältnis. Zudem garantiert die

Innenkontur der Kugel eine präzise,

gleichprozentige Kennlinie bei einem

minimalen Drehmoment.

Der Antrieb für alle Kugelhähne hat es in

sich. Variable Ansteuerung, automatische

Anpassung an den Regelbetrieb usw. Die

Produkteeigenschaften der SUT Antriebs-

technologie lassen keine Anforderung an

einen energieeffizienten, intelligenten und

exakten Antrieb unbeantwortet. Unzählige

Anwendungen lassen sich kostengünstig mit

minimalem Aufwand bei der Montage und

Inbetriebnahme realisieren. Und Ihre

Lagerhaltung bisheriger Antriebe reduziert

sich von ganz allein. Denn mit den SUT

Antrieben benötigen Sie nur noch einen

Antriebstyp für alle Ansteuerarten.

SAUTER CO -Sensor:
Energieeffizienz und
Raumkonfort aus einem
Guss

2

Benefit für Mensch und Umwelt

Dicke Luft sorgt für schlechte Arbeitsatmosphä-

re und für ungenügende Leistung. Diese

Erkenntnis ist nicht neu. Neu ist, dass das

Problem mittels des sehr genauen und

schnellen CO - und Temperatursensors von

SAUTER einfach, präzise, kostengünstig und

effizient gelöst wird und dabei erst noch

Energie spart.

Um die CO -Konzentration zu messen und

um anzuzeigen, wann und wie oft gelüftet

werden muss, hat SAUTER einen sehr genau

messenden Sensor entwickelt, der sich

vollumfänglich in die moderne Gebäude-

Regeltechnik integrieren lässt.

2
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Der SAUTER CO -Sensor eignet sich für alle

Anwendungen und Gebäudearten. Dank

Temperaturkompensation und 12-Punkte

Kalibrierung misst er äusserst genau.

Messfehler durch Staub und Schmutz in der

Raumluft sowie Alterung des Messsystems

werden durch das Zweistrahlverfahren des

CO - und Temperatursensors SAUTER

EGQ222 nahezu eliminiert. Beim Einstrahl-

verfahren müssen Räume alle zwei Wochen

für 4 bis 8 Stunden kostenintensiv gelüftet

werden, nur um den Drift des Sensors zu

kompensieren. Nicht so beim SAUTER CO -

Sensor. Dieser stellt die Kalibrierung des

Messsignals automatisch und ohne Zusatz-

kosten sicher, egal wann und wie oft gelüftet

wird. Das sorgt nicht nur für ein Wohlfühlkli-

ma bei den Nutzern, sondern auch für

Energieeinsparungen bis zu 60%.

Selbstverständlich lässt sich dieser Sensor

vollumfänglich in die Gebäude-Regeltechnik

integrieren. Verbunden mit einem zeitgemäs-

sen Energiemanagement sorgt SAUTER

damit für massiv reduzierte Betriebskosten,

eine schnelle Amortisation der Installations-

kosten und einen verantwortungsbewussten

Umgang mit den Ressourcen.

2
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Integrierbar in die Regeltechnik

Infrarotquelle                     Strahlengang                                            Microprozessor

Infrarotfilter Zweistrahl-
Diffusionsmembrane                    Referenz  CO2-Gas Infrarotsensor



Marketing mit
Engagement

Impressum

www.sauter-building-control.ch

SAUTER Schweiz

Sauter Building Control

Schweiz AG

Kägenstrasse 17, Postfach 411

4153 Reinach BL 1

Tel. +41 (0) 61 717 75 75

Fax +41 (0) 61 717 75 00

Welches waren die wesentlichen

Stationen Ihrer Laufbahn?

Trotz Eurokrise zeigt die Baukon-

junktur positive Aussichten. Was

bewegt Sie zu diesem Thema in

Bezug auf Ihren Job bei SAUTER als

Leiter Verkaufssupport?

Der Abschluss des Studiums der HLK-

Technik, dann der Wechsel in die Gebäu-

deautomation. Am stärksten geprägt hat

mich aber der Eintritt in die Welt von Verkauf

und Marketing.

Die Baubranche in der Schweiz ist kaum

beeinflusst von der globalen Konjunktur.

Aber es gibt immer wieder Verschiebungen,

sowohl geografisch, als auch von der

Gebäudeart her. So stagniert mittlerweile

der Zweckbau zugunsten des gehobenen

Wohnungsbaus. Da die Schweiz klein ist,

geht ein starker Trend weg vom eigentlichen

Neubau hin zur Sanierung oder zum

Ersatzbau. Ausser dem einfachen Woh-

nungsbau sind alle Bereiche für uns

interessant. Für mich heisst das nun,

Produkte und Dienstleistung zu bewerben,

die attraktiv sind für Sanierungen und

gehobenen Wohnungsbau.

Was ist das Besondere an Ihren

Marketingaktivitäten?

Welches sind Ihre Ansprechpartner,

wie erreichen Sie diese?

Was halten Sie von Marketing mittels

!Social Media"?

Wie viele E-Mails beantworten Sie pro

Woche?

Welche Ihrer Marketing SAUTER

Massnahmen der jüngsten Zeit war

besonders erfolgreich/interessant?

Es ist sehr abwechslungsreich, und ich kann

von meiner breiten Erfahrung profitieren wie

kaum bei einer anderen Tätigkeit.

Meine Ansprechpartner sind unsere internen

SAUTER Regionenleiter und Verkäufer

zwischen Genf und Romanshorn. Extern sind

es teilweise die Endkunden und wichtige

Planer, aber vor allem Vertreter der Fachver-

bände und -zeitschriften. Ebenfalls stehe ich

im engen Kontakt mit dem Produktmanage-

ment des Mutterhauses, der Fr. Sauter AG in

Basel.

Social Media ist in unserem B-to-B noch kein

Thema, man muss das aber im Auge

behalten.

Ich habe einen !Umsatz" von etwa 60 Mails

pro Woche.

Der Newsletter ist auf grossen Anklang

gestossen, was mich sehr freut, war es doch

für alle Beteiligten komplettesNeuland! Die

verstärkte SAUTER Präsenz in Fachzeitschrif-

ten mit Inseraten und Fachartikeln wird

positiv von unseren Geschäftspartnern

wahrgenommen. Auch unsere Anwesenheit

an den für uns wichtigsten Branchenanlässen

wird von Kunden und Planern geschätzt.

Fazit: Durch die nun starke Präsenz am Markt

werden wir bei Submissionen angefragt, für

die man uns vor einigen Jahren nicht als

kompetent genug erachtet hat, oder uns

schlichtweg vergessen hat.

SAUTER nimmt an der Swissbau 2012

teil: als Standleiter haben Sie sich

stark an der Erarbeitung des Stand-

konzepts beteiligt. Was macht den

SAUTER Stand so unverwechselbar?

Warum sollte man unbedingt vorbei

schauen?

Zum Schluss noch eine persönliche

Frage: Wenn Sie drei Wünsche frei

hätten,würden Sie...

Es ist dem Messebauer gelungen einen

einladenden Stand zu kreieren, der es uns

erlaubt unsere Gäste in einer frischen und

lockeren Atmosphäre zu empfangen und

Ihnen aus erster Hand das Aktuellste zu

unseren Produkten zu zeigen. Vielleicht

kriegen wir sogar eine Überraschung hin...!

1. .. .das Haus nicht abschliessen, weil es

keine Diebe gibt.

2. .. weder Geld bezahlen müssen um

einzukaufen noch Lohn zu bekommen für

meine Arbeit, weil jeder gerne und enga-

giert macht, was er gerne tut, und es den

anderen zu Gute kommt.

3. ... dass sich die beiden ersten Wünsche

erfüllen!

Herzlichen Dank für das offene Gespräch!

Reto Stämpfli
Leiter Verkaufsssupport


